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Der beßre Meiisch lebt nicht vom Bwdt allein
ZZis GeWs Nahrung ist das Wort des Herrn

hrsnik der Stadt Halle

Stistungsfeyer der Hallischen Bibelgesellschaft

Zufolge der im vorletzten Stück enthaltenen wahr

scheiMch von vielen Leftrn übersehcnen Bekannt
maKung hat die hiesige Bibelgesellschaft am letzten
NWwoch sich constituirk und damit eine religiöse Feyer

verbunden
Ein Theil der M i t g l i e d e r wozu alle die einen

auch noch so geringen jährlichen Beytrag geben ge

XVll Jahrg 5 hören
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höreil so wie mehrere Wohlthäter welche sich auf
keine bestimmte Zeit unterzeichnet hatten versammelten

sich um 2 Uhr ES wurde ihnen zuerst die von dem
vorbereitenden Ausschuß entworfene Gtiftungsurkunde
welche die Grundsätze und Zwecke des Vereins enthielt
und sich fast ganz an die Berlinische Muttergesellsä si
anschließt bekannt gemacht Da die Beamten durch
freye Wahl ernannt werden sollten so wurden die
Anwesenden befragt ob für das nächste Jahr die bis
herigen Glieder des Ausschusses in Funktion bleiben soll
ten oder ob man eine neue treffen wolle Man erklärte
sich für das erste Hiernach wurden die Direetore
der Frankischen Stiftungen zu Vorstehern die Herren
Prediger Rienäcker und Tiemann zu Seeretairen
Herr Pastor G u e r i k e zum Kasscnbeamten die Herren

Superintendenten v Wagnitz und ll Dohlhoff
Herr Pastor Eh richt Herr Pastor Vahron
Herr Pastor Held und Herr Professor Kastner als
Mitdirigenten und Beamten bestätigt

Nach diesem Act entwickelte Herr Canzler Nie
meyer in einer Rede theils den hohen Werth der
heiligen Schriften von verschiedenen Seiten theils
den wahren Geist einer Bibelgesellschaft überhaupt
und namentlich der Hallischen

Wenn gerade Halle wo freylich jeder so leicht
zum Besitz der Bibel kommen kann ein solcher Verein
überflüssig scheint so sollte doch nicht vergessen wer
den wie viele arme Kinder namentlich arme Consir
manden des Besitzes entbehren müßten wenn nicht
die Wohlthätigkeit sich ihrer annehmen wollte

Zu

Die Beyträge der Mitglieder und Wohlthäter bade
min gerade diese Bestimmung und eö können zunächst
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Zugleich ward in dcr Rede die vielleicht noch
einzeln gedruckt werden wird daran erinnert wie
gerade in Halle gewissermaßen schon vor hundert
Iahren die erste Bibeigesellschgft durch die Canstemsche

Vibelanstalt gestiftet sey

Es wird vielleicht manchem Leser nicht unange
n chm ihM Per ine Uebersicht M finden wik kiel
diese Clisralt theils im Ganzen theils auch in den letz
tem z Iahren unter den größten Schwierigkeiten
Arbeiter zu finden geleistet habe Wir theilen daher
mit was die Direktoren derselben neuerlich darüber

bekannt gemacht haben

Laut Preis Csurant der Cansteinschen Bibel
anstalt vom Januar 18 l 6 sind seit deren Stiftung
im May 1712 bis Ende des Jahres 181z
2 Millionen und l 686 BibelnA und N Test

952714 einzelne N Testamente nebst Psalmen

60105 Jesus Sirach und
16000 Psalmen besonders gedruckt worden

Davon sind im zweyten Jahrhundert die
ser Bibelanstalt gedruckt iichT

H an vollständigen Bibeln A und N Test

s vom Jun 18 12 bis Dee 181Z
1 in Groß Octav Format iz 114Expl
2 in Klein Octav Format 26265
z in Groß Duodez Format 19245

5S 6s 4 Expl

2 b vomalle Gefache für Bibelbedürftige bey dem Herrn Pastor
V erike an der Mvritzkirche eineereicht wcrdtn
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d vom Januar 1816 bis November 1816
i in Groß Octav Format 5548 Expl
s in Klein Octav Format 9069

in Groß Duodez Format 9066

R an einzelnen N Test mit den Psalmen

s vom Jan 1812 bis Dec 1815 1625z Expl
b vom Januar bis Novbr 1816 8098

24z 51 Expl

Es sind daher in dem Zeitraume von 4 Jah

82 zo Bibeln A und N Test und
24z 51 einzelne Test nebst Psalmen

Mößtentheils nur auf 8 Pressen gedruckt und mei
stens an die Bibelgesellschaften im protestantischen
Deutschland debitiut worden

Diese Anzahl würde sich aber um Vieles vergrö
ßert haben wenn nicht im Jahr 18 i z und abermals
im Jahr 1815 die jünger Arbeiter derDruckerey dem
Ruf des Vaterlandes zum Feldzuge sreywillig gefolgt
und die zurückgebliebenen ältern Arbeiter durch die im
Winter l8 H Hieselbst herrschende Epidemie wegge
rafft worden wären so daß zweymal in so kurzer Zeit
die Buchdruckereyen beynahe ganz von Arbeitern ver
lassen da standen und auch von andern Orten her keine
Arbeiter zu haben wa zn

Es ist aber auch nachdem sich wieder Arbeiter
fanden und um den täglich zunehmenden Bibelbedarf

eini
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einigermaßen befriedigen zu können indem sich bey
nahe alle in Deutschland so schnell gebildetes Bibel
gesellschaften an uns wendeten nicht aliein in diesem
Jahre die Bibeldruckerey mit großen Kosten schon mit
zwey neuen Pressen vermehrt worden sondern es
sind auch außerdem noch zwey neue ihrer Vollendung
nahe Aber auch mehrere Buchdruckereyen unsrer
Stadt sind so viel es ihre übrigen Arbeiten zulassen
mit dem Abdruck der Cansteinschen Bibeln beschäftigt

wozu ihnen Papier und Formen aus der Anstalt ge

liefert werden

Bey allen diesen kostspieligen Aufopferungen und
Anstrengungen bey den jetzt sehr vertheuerten Papie
ren und allen übrigen Materialien hat dennoch die
Bibelanstalt die in dem Preis Courant aufgeführten und
in den wohlfeilsten Zeiten gestellten äußerst nicd ri 5
gen Bibetpreise bisher beybehalten können und
noch überdies um auch ihrerseits die heilsamen Zwecke

der Bibelgesellschaften befördern zu helfen den Bibel
gesellschaften in den Preußischen Staaten seit ihrer
Entstehung die Bibeln in landesüblichem Silbcrgeld

statt des in hohem Cours stehenden Goldes den
Louisd or ä z Zhlr geliefert und auch noch auf jedes
Hundert Bibeln und Neue Testamente Sechs Exem
plare als Rabat statt der gewöhnlichen 4 Exemplars

zugestanden
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S 5
Universität

Laufe des seinem nde nahenden Jahres hat die
hiesige Universität sich eben sowohl eines Zuwachses ver

dienter Männer in ihren Lehrern als einer bedeuten
den Anzahl neu angekommener Studirenden zu erfreuen
gehabt Wenn seit der Wiederherstellung derselben im
1 1808 alsoin den letztem acht Jahren überhaupt an
1400 inscribirs wurden so kommen davon auf das lau
fende Jahr allein z 5 c Außerdem hat jede Faeulrät an
neuen Docenten gewonnen Zu den schon im vorigen
Jahr nach Ha l l e von W i tt e n b e r g versetzten Herr
Professoren an welche s cd auch der ehrwürdige Veteran

Herr AppellationSrath Wie fand anschloß 1 nament
lich den Herren Schreger Nabe Gruber
Nitzsch und Klette welcher jedoch scher wieder
abgegangen desgleichen den Hrn Doet Gerlach
und Cramer und Hrn Lector Beck ist in diesem
Jahre Hr Weber und Hr Appellat Rath
und tok jui Pfotenhauer hinzugekommen So
bald die Wittenbergischen Angelegenheiten regulirt seyn
werden steht auch der Eintritt der ersteren in den aka
demischen Senat zu erwarten

In diesem Jahr sind außerdem in den akademi
schen Senat eingeführt oder verpflichtet

Als rc ksstoi S5 Orclin ii u
1 Der aus LaNdShut hiehcr berufene Kön Bayersche

Justizrath Herr Hufeland als
2 Hr V Nasse als Prof der Medicin undDircctor

des medicinischen Klinikums

Z Der
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z Der aus Rußland zu uns zurückgekehrte Kais Rus
sische Staatörath Herr Jacob als Professor der
Staatswirthschaft

Als I rokeftores
1 Der Aufseher des Mineral Kabinets Hr v Ger

mar
2 Der zweyte Lehrer des König Pädagogiums Herr

II Jakobs
z Der vierte Lehrer der Hallischen Hauptschule und

Leetor der italien Sprache Hr O Wachsmuth
sämmtlich als Professoren der Philosophie

4 Der Oberdiaeonus an der Ulrichskirche und Univek
sitätsprediger Hr v M a r k s als Prof d Theologie

Ueber das vor kurzem im Umlauf gebrachte Ge
rücht von einer Verlegung der Universität ists beynahe
überflüssig etwas zu sägen Es ist fast unbegreiflich
wie man auch unttr uns noch immer geneigt ist dem
Unwahrscheinlichsten und vorzüglich dem Unerwünsch
ten Glauben beyzumessen Indem WiMnberg durch
seine Lage noch mehr zur Festung werdev und wohl
auch darum ein großes Opfer bringen muß laßt man
gar zwey vereinte Universitäten in diese Festung ver
legen Kann etwas widersprechender seyn So er
klärte sich noch neuerlich darüber einer der ersten Staats
beamten den wir vor einigen Mochen unter uns sahen

auf das bestimmteste H,n ätvi jhup
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Väterliche Fürsorge der Regierung

es Königs Majestät haben zu befehlen geruhet bey
der dermaligen Getreidetheurung durch Ankaufe aus
wärtigen Getreides den Landeseinwohnern wohlthätig
zu Hülfe zu kommen

Es find daher bereits Lieferunas Contracte auf
mehrere tausend Lasten oftfeeischen Getreides abgeschlos

sen worden welches im Frühjahre auf mehrern geeig
neten Punkten abgeliefert und wovon auch der Bezirk
der unterzeichneten Regierung gehörig berücksichtigt
werden wird

Es wird dieses dem ärmern Theile der Einwoh
ner die Beruhigung geben daß ihre Noch bedacht
worden ist und sie mit Vertrauen auf die Regierung
sehen können die für sie sorgt

Merseburg den Z December 1816

Königl Prcuß Regierung Erste Abtheilung

Indem ich die vorstehende Bekanntmachung der
Oberbehötde durch diese Blätter zur allgemeinen Kennt

nis des hiesigen Publikums zu bringen suche darf ich
derselben noch hinzufügen wie mir bey dem neuerli
chen Hierseyn deö Herrn Finanzministers tzon Sr
Excellenz mündlich die beruhigende Zusicherung ertheilt

worden ist daß nach wieder eröffneter Schifffahrt
von dem auswärts angekauften Getreide eine Quanti
tät von 4000 Mispel nach Halle geschafft und zum

gro
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großen Zheil für das Bedürfniß der Stadt selbst ver

wendet werden soll z N
Halle den 2 z December 1816

Der Königliche Stadt Kreis Director
Stpciber

4 1 KLKWohlthatiger Brodtverkauf
ie Umstände haben es nöthig gemacht festzusetzen

daß für die Zukunft nur zweimal wöchentlich BroLt
ausgetheilt wird wobey edoch zu bemerken ist paß
deshalb nicht weniger verkaust werden soll Z de,i
Ablösungs und Vercheilungstagen sind der Diens
tag und Freytag bestimmt an welchen von 2
4 Uhr Nachmittags die Bezahlung und Abholung ge
schehen kann Wir müssen wiederholt bitten nicht
außer der Zeit zu kommen da diejenigen Bürger
welche die Geschäfte der Depositärs CoMvtlems und
Vezirksvorsteher yersehen ohnehin schon mehr als die
Hälfte jedes Tages diesen Geschäften widmen unent
geldlich arbeiten und unmöglich ihre ganze Zeit der

aune oder Bequemlichkeit nniger opfern rönnen

Halle den 2 December 1816 P
Der Bürgerverein

Der Bürgerverein hält sich r rpAichtet bekauin
zu machen daß der BöckermG Hr Jäckel dcx
Jüngere Hr Herzog und Frau Äftnpe Benn da
beste Brodt für unsre mlbemmMen MitbÜWt gkf
backen haben welches derselbe mir herzlichen Dank

5 rkeew
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erkennet Dagegen kann der gedachte Verein auch
nicht umhin anzuzeigen daß einige der hiesigen Bäcker
schlechtes Brodt geliefert haben welche deshalb nichts
mehr zu backen erhalten werden Sogar hat sich
einer ein gröberes Vergehen zu Schulden kommen las
sen weshalb polizeyliche Untersuchung gegen ihn in
Gang gebracht werden mußte Sein Name wird
rücksichtlich seiner Familie verschwiegen

Möchte doch ein jeder bedenken daß er für
seinen nothleidenden Bruder arbeitet und daß ja
auch dieß nicht umsonst geschieht sondern gur bezahlt

wird

Wohlthätige Slrmenspeisung
Aur Armenspeisung sind ferner an Naturalien
eingegangen Wispel Erbscn und ö Mispel Kartoffeln

vom Herrn Oberamtmann Palm aus Schraplau
2 Scheffel Gerste und Mispel Kartoffeln von dem
Herrn Rittergutsbesiyer Hoff aus Stedten 6 Schfl
ErMn und i Korb Weißkohl von dem Hrn Amtsralh
Hilden Hagen aus Lochau 16 Schfl Kartoffeln
und 4 Schfi Erbsen von dem Hrn Oberamtm Bar
te ls ans Friedeburg Mispel Erbsen von dem Hrn
Oberamtm Neubauer aus Neubeesen i L ouivd or
von einem Freunde der Armen und r Thlr von einer
Ungenannten beydes als Beytrag zum Fleisch für die
Armen die Weihnachtsfeyertage Im Namen der
Armen Herzlichen Dank

L Bergener
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Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
December i 8 i 6

s Gebohrne
Marienparochie Den i g Dec dem Kaufmann

Risel ein Sohn Nr 940
Ulrichspar 0 chie Den 8 Dec dem Tischlermeister

Franke ein S Zvh Christian Eduard 3 z 17
Den 20 ein unehel S Nr 25z,

Moritzparochie Den l 0 Dscvr dem Salzwirkere
meister Naucke ein S Friedrich August N 848

Den 17 ein unehel S Entbind Institut

K Gestorbene
Marienparochie Den 17 Decbr der Kaufmann

Gchnack enberg aus Berlin alt 68 Jahr Nerven
schlag Des Soldat Nnck Ehefrau alt 49 I
Auszehrung Ein unedel S alt 2 M 1 W
Krampfe Des Sttumpfwirkermeisters Nauen
vsrf Wittwe alt 77 Z Altersschwäche Des
Handarbeiters Ehefrau alt 54 Jahr
Schlagfiuß Den iy des Kaufmanns Risel S,
alt l2 Stunden Krämpfe Den 20 des gewef
Soldat Hüfner Ehefrau alt zc Jahr Biustkrank
heit Den 22 der Einwohner Graßhoff alt
60 Zahr Schlagfluß

Mrichspar 0 chie Den 18 Dec des Strumpfwir
kergesellen Hoffmüller S Adam Friedrich Wilhelm
all z M Krämpfe

Moritzparochie Den 8 Dec der Salzwirker
meister Riemer alt 44 I ic M Geschwulst
Den 2l des GerenmerS AibreHr Wittwe alc zJ
Eiukcästung

D 0 mkirHe Den 16 Dec der Goidspinner Mesa
alt Z4I Lungeiigeschwür Den 19 desStrumpf

wir
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Wirkermeisters Veatengeyer S Johann Andreas
alt 5 I i M Auszehrung

Hallischev Getreidepreis
Lön 79 Dcc Wntze 4 Thlt z Gr auch z Thlr 20 Gr

Ro MN z TlK 78 Gr auch z Thlr iz Gr Gerste
2 Mr 8 Gr auch 2 Thlr Hafer 7 Thlr 7 Gr auch
7 Thlr 4 Gr

De 2i Der Weiyen 4 Thlr 9 Gr auch z Thlr 79 Gr
RsMN z Thlr 16 Gr a ch Z Thlr 12 Gr Gerste 2 Thlr
8 G auch 7 Thlr 24 Gr Hafer 7 Thlr 7 Gr auch
7 Thlr 4 Gr

Der Poiizey Inspektor Heller

Auflösung der Rsithsel im 48 Stück

r Zvie Schrifx 2 M rL Rcam

Bekanntmachungen
Ich habe in Erfahrung gebracht daß Jemand auf

wtinem Namen etwas verlangt hat welches zwar be
zahlt worden ist ich warne aber einen Jeden Nieman
den auf meinem Namen was zu borgen indem ich
alles was ich bedarf gleich baar bezahle welches jeder
zeit von mir geschehen ist Diese macht zur Nachricht
bekannt MnnZ /i

die Wittwe Dsrsthee Schubert
Halle den sz December 18 6

Da zur anderweikm Z itverpachtung der mehreren
Wiesen des chemMgtnAntonii Hospitals im Termin
am I2ten vorigen Monats November zu gering daraus
geboten worden so wirb in höherer Anweisung ein
nochmaliger BittunMirmin unter gleichen Bedingun

gen



ZhL ntttmachunge ßyz
gen und zwar in doppelte Art auf Drey und Sich
Zahr auf den

zten Januar 1817
Vormittags 10 Uhr vor dem Magistrat zu Rathhause
hiermit neu angesetzt und öffentlich bekannt gemacht

Halle den 19 December 8 6
D er Magistrat Mell in

Der König Preuß Operateur ehmann ge
bürtig aus Bernvurg wohnhast zu Halberstadt empfiehlt
sich einem hochgeehrten Publikum in allen möglichen
Zahnxperaiioncn sowohl im Ausnehmen schadhafter
Zähne als auch Einsetzen nsuer Zähne und Reinigung
derselben auch curirt er Leichdorne oder Hühneraugen
durch eigene Erfindung ein Mehreres besagt sein hiee
umgehende Avertissement Sein Logis ist im Gasthofi
zu den drey Königen er gedentt sich 14 Tage hier auf
zuhalten

Von hiesigem König Land und Stadtgericht ist
das zu dem Nachlaß der verstorbenen Wittwe Arnold
Sophie Rosine geb iLugling gehörige zu Glaucka Kid

l 7 bciegene auf SzoThlr nach Abzug derLasteü
gerictuiich taxirle Haus nebst Zubehör auf Antrag der
Erben anderweit suvhastu t und der 8le Februar k I
zum einzigen Bielungttermine anberaumt worden da
her alle diejenigen welche dieses Grundstück zu besitze
fähig und zu bezahlen vermögend sind hierdurch geladen
werden in diesem Termine um l i Uhr an Gerichktsiellt
vor dem ernannten Deputate Herrn Stadt Zustizrath
von Naiorp ihre Gebote zu thun und zu gewärti
gen haben daß dem Meistbietenden wenn sich zuvör
derst die Interessenten über das erfolgte Gebot erklärt
und in den Zuschlag gewilligt haben werden sothanes
Grundstück zugeschlagen nach abzelaufenem DietungS
termine aber auf kein weiteres Gebot resteclirt werd
wird Halle den 8 November 1816

Königl s xeuß Ä and und Sradrgsri6 t
wvsliü S Schuittpz
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Das der Frau Doctorin Wittwe Schmidt geht

rige in der kleinen Klausstraße neben dem Kronprinzen
lud Nr Y28 belegene Hauö welches in gutem bauli
chem Stande ist und z Stuben r Kammer in der untern
z Stuben 2 Kammern in der obern Etage z Stuben
2 Kammern im Seitengebäude nebst Küche Wasch
Haus Pferdestall zu K Pferden und Heuboden einen
geräumigen Hof mit Einfahrt und Nöhrwasser enthält
und genchilich auf 2117 Thlr 6 Gr nach Abzug der
Omrum abgeschätzt worden und zu Ostern künftigen
Jahres bezogen werden ann soll aus freyer Hand
meistbietend verkauft werden Zur Abgabe der desfallsi
gen Gebote ist ein Termin auf

Montag den zOsten December cur
Vormittags 11 Uhr in der Schreibstube des Unterzeich
neten anberaumt wo auch die Bedingungen des Ver
kaufs näher bekannt gemacht werden sollen

Halle den 10 December 1816
Der Iust z comm issa riuS Refc r stein

Das der Frau Doktorin Wittwe Schmidt vor
her dem Schneidermeister rvilfrorh gehörige am
großen Berlin 5ud r 420 bslegene gerichtlich auf
2yl Thlr nach Abzug der Onerum taxirte Haus Hof
und Seitengebäude di s zu Ostern künftigen Jahres
bezogen werden kann soll aus freyer Hand meistbietend
verkauft werden Zar Abgabe der desfallsigen Gebot
ist ein Termin auf

Montag den zosten December
Nachmittags 2 Uhr in der Schreibstube des Unterzeichn
neten anberaumt wo die Bedingungen des Verkaufs
näher bekannt gemacht werden sollen

Halle den lv December 18Z6
Der Justizcommi ssarius Refe rst e in

Auf dem Nittergute zu DSllnitz in der Aue stehen
Wtgs Klaftern trocknes eichnes Holz zu verkaufen welches

auf Verlangen dem Käufer vor das Haus gefahren werden
kann



Z e k a n n r u a ch u n g e n A
H q u serve r d g a f

Auf den zten Zannar 8 Vormitt s um
10 Mi r sollen in meiner Bshmchsng folgende den
L eheischen Erben zugehörige HAuftr als

1 das in der großen UlxickMraßs alGicrIsr iz

2 das auf dem kleinen Schlamm allhier lud r y6z
belvgene Haus

vor mir an den Meistbietenden jedoch unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
jedes besonders verkauft werpen wo u ich Hiermil
besitz und zahlungsfähige Kaufliebhabsr einlade und
nur noch bemerke daß zu dem erster Hause ein Gar
ten Hof und das halbe RSHrwasser gehört auch jedem
K ufliebhaber frey steht diese Häuser selbst in Augen
schein zu nehmen und die Beschreibung sammt den Be
dingungen des Verkaufs bey mir einzusehen

Halle den z December 8 6
Der Justczcommissarius Fiebiger

ogisveränderung
Seit vorige Sonntag als den 22ffen d M

ver lege ich meine Wohnung und Weinessigbraueren ans
dem Hause des Herrn StaatSrath Jacob hinter dem
Rnhhause in das Haus des Schleifmüllers und Messer
schmidts Herrn Ernst in der Brüdersiraße wo ein
Durchgang nach der großen Stei iraße gehl verlegt
Meine Wohnung ist hinten im Hofe

Zugleich zeige ich ergebenst an da stch die Pro
du kte zu meiner Weinesstgbrauerey seit einiger Zeit so
erhöhet haben daß ich solche zu dem biHherigm Preis
nicht mehr verkaufen kann sondern das Maaß im Ein
zelnen zu z Gr verkaufe in Oxhostcn Eimern und
Ankern billiger es bittet daher im gute Abnahme

Fr Gottl Gtur m
Halle den 24 December 8 6

Der Kaufladeu nebst Wohnung in Nr zr auf
der Galgstraße ist von Astern oder ZoyanniS künftigen
Jahres an zu vermiethen



Ky6 Bekanntmachungen
Unsere am izten d M vollzogen eheliche Verbin

dung zeigen wir hierdurch allen unsern Verwandten und
Freuiwen ergebenst an und empfehlen uns bey unserer
Abreise ach Reiftnstein ihrem freundlichen Andenken

Cröllwitz den 20 December 1816
Ar Dieverichs

Königl Förster und Ritter des eisernen Kreuzes
Alberrine Dievsricks geb D eferstein

Neujahrwünsche mechanische Wiener sind zugaben

in der Leibekschen Runfthandlang
Lackirre Waaren von vorzüglichem Lack desglei

chen Rauch und Schnupftabaksdosen aus der Stobwas
jerschen Fabrik sind zu habe in der

Geibelscbe Rnnstbandlang
Vom vorigen Jahre habe Ä noch etwas Löffel

krauln die Kanne für 5 Gr und Kirschsaft für 2 Gr

zu verkaufen 5olxbausen i
Don den ganz großen Doppol Formkohlen so wie

dergleichen halbe ist noch cmiger Vorrath vorhanden
Uuch können diejenigen welchen es an Fuhrwerk mangelt
Mbiges hier erhalten

Rittergut Düllnitz sen 21 December 1816

Nachricht ao die Leser
Mit diesem Stück endigt sich das vierte Quartal

Mm i ten Jahrgange des Wochenblatts Es werden
Häher diejenigen welche es ferner zu lesen wünschen
ersucht die Pränumeration auf das erste Vierteljahr
des iMn Jahrgangs mit 4 Groschen oder wie viel
sonst ihre Milde zum Besten schaamhafter Armen be
siimmt an die Herumtrager zu entrichten Zugleich
ersuchen wir die einzmückendei Bekanntmachungen bis
Dienstags Nachmittags einzusendm Die später einge
benden müsse dann bis zur nachstenWoche zurückbleiben

Die Herausgeber

Hierzu eine Beylage Register
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